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Background

(Quelle:  Jubiläumsbroschüre 25 Jahre .de, 2011, http://www.denic.de/25‐jahre.html)

e. V.e. 

e. V.
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Background

afgis ist ein bundesweiter Zusammenschluss von Verbänden, Unternehmen 
und Einzelpersonen zur Förderung der Qualität von 
Gesundheitsinformationen.

afgis versteht sich als Wertegemeinschaft der Anbieterinnen und Anbieter 
sowie Nutzerinnen und Nutzer von Gesundheitsinformationen im Web.

Das von afgis vergebene Qualitätslogo dient zur Kennzeichnung von qualitativ 
hochwertigen Gesundheitsinformationsangeboten im Internet.

afgis prüft die Tauglichkeit vorhandener Standards für neue und künftige 
Kulturtechniken und Anwendungen des Netzes und entwickelt sie weiter.
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Das afgis‐Qualitätslogo

Die geprüften Anbieter liefern Zusatzinformationen über sich und ihr Angebot, 
die in einer anbieterunabhängigen Datenbank hinterlegt werden. Wer das 
Prüfverfahren erfolgreich absolviert hat, darf auf seiner Website das afgis‐
Qualitätslogo führen.

Mit einem Mausklick auf das Logo gelangt man zu den Eintragungen in der 
afgis‐Datenbank und kann die geprüften Hintergrundinformationen einsehen.

Das Prüfverfahren ist kostenpflichtig. Das Logo muss jährlich neu beantragt 
werden.



5Facetten der Qualitätssicherung: Transparenz, Vermittlungsqualität, CvK

Martin Schumacher

Selbsthilfe und Gesundheitsmarkt –

Beispiel Reziprozitätsregel

„Wer nur nimmt und nicht gibt oder auf Dauer mehr nimmt als gibt, der wird 
geächtet“ man muss sich für Gefälligkeiten, Geschenke, Einladungen stets 
revanchieren.

Die Reziprozitätsregel funktioniert weitgehend unabhängig von der Größe der 
Gabe.

Die Regel wirkt unabhängig von der Sympathie, die Empfangende für die 
Gebenden empfinden  Verpflichtungsgefühl auch gegenüber 
Personen/Institutionen, die eigentlich nicht gemocht werden.

(Quelle:  Klemperer, D. (2009): Interessenkonflikte der Selbsthilfe durch Pharma‐Sponsoring, 
Bundesgesundheitsblatt 1/2009, S. 73, http://kurse.fh‐regensburg.de/kurs_20/kursdateien/P/2009‐
02bgb.pdf)
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Qualität von Gesundheitsinformationen
(in Anlehnung an das DISCERN‐Instrument)

Ist klar, wer die Information geschrieben hat?

Sind die Ziele der Information / Website klar?

Auf welche Quellen stützt sich die Information / Website?

Enthält die Information / Website Hilfsangebote?

Wie aktuell ist die Information / Website?

(Quelle:  Bundesärztekammer & Kassenärztliche Bundesvereinigung, http://www.patienten‐
information.de/wegweiser‐fuer‐nutzer/infoqualitaet)

Qualität von Gesundheitsinformationen



7Facetten der Qualitätssicherung: Transparenz, Vermittlungsqualität, CvK

Martin Schumacher

Qualität von Gesundheitsinformationen
(in Anlehnung an das DISCERN‐Instrument)

Ist die Information / Website ausgewogen und unabhängig?

Werden Unsicherheiten beschrieben?

Werden alle in Frage kommenden Untersuchungen und Behandlungen 
beschrieben?

Wie steht es mit der Sicherheit im Internet?

(Quelle:  Bundesärztekammer & Kassenärztliche Bundesvereinigung, http://www.patienten‐
information.de/wegweiser‐fuer‐nutzer/infoqualitaet)

Qualität von Gesundheitsinformationen
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Weniger geeignete Qualitätskriterien

Die Angabe imposant hoch erscheinender Zugriffszahlen (das kann auch durch 
eine geschickte Verschlagwortung manipuliert werden)

Angaben, wie viele andere Seiten auf diese Seite einen Link gelegt haben 
(Mittlerweile gibt es ganze „Linktauschbörsen“)

Benotungen der Seite durch andere Nutzer (persönliche Eindrücke sind immer 
subjektiv)

Web‐Awards (Meist weiß man nicht, nach welchen Kriterien diese Preise 
vergeben werden)

(Quelle:  Bundesärztekammer & Kassenärztliche Bundesvereinigung, http://www.patienten‐
information.de/wegweiser‐fuer‐nutzer/infoqualitaet)

Weniger geeignete Qualitätskriterien
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Beispiel „Sildenafil-Infoportal“

Beispiel „Sildenafil-Infoportal“
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Beispiel „Sildenafil-Infoportal“
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Prof. h.c. Dr. Bermes: „Die 
Generika sind genauso 
wirksam wie Viagra, aber 
etwa 80% günstiger. Nun 
können sich wesentlich 
mehr Männer eine ED‐
Therapie leisten ‐
dementsprechend besser 
besucht sind die 
urologischen 
Sprechstunden.“

Beispiel „Sildenafil-Infoportal“
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Strukturelle Einordnung

(Quelle:  Deutsches Ärzteblatt/PraxisComputer 2/2004, S. 14, 
https://www.aerzteblatt.de/pdf/101/19/s14.pdf)
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Computervermittelte Kommunikation (cvK)

Definition: „[…] alle kommunikativen, d.h. sozialen Austauschprozesse […], die 
durch einen Computer als vermittelndes technisches Medium stattfinden“
(Misoch 2006)

Kernmerkmale: (zumeist) textbasiert, überwiegend Pseudonymität, 
beschränkte Bandbreite an Ausdrucksmöglichkeiten, Ersatz nonverbaler 
Ausdrucksmöglichkeiten face‐to‐face beispielsweise durch Emoticons, 
Akronyme, Inflektive

:-)

:-p

ROFL

*in die Tischkante beiß* *lieb anlächel*

cu
<irony mode="sarcasm">

*megaauslach*

btw

===~~~ 
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cvK – Chancen und Herausforderungen

[19:22:17] <Peter> was hastn so für hobbies?
[19:23:53] <Heinz> hauptsächlich reiten und lesen eigentlich..
[19:24:05] <Peter> aah.. schwimmen auch oder nich so?
[19:24:06] <Heinz> wo gehst du denn am wochenende immer so hin?
[19:25:00] <Heinz> joa doch, ab und zu ne..
[19:25:22] <Peter> meistens ins MEC eigentlich :>
[19:25:49] <Heinz> ahjo, da bin ich auch recht oft…

(Quelle: Abruf 20. August 2014)

Missverständnisse bei
gleichzeitigen initiierenden 
Beiträgen

cvK – Chancen und Herausforderungen
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cvK – Chancen und Herausforderungen
„Manche schreiben täglich im Forum. Die Inhalte sind wegen des hohen 
personellen Aufwandes nicht kontrollierbar. Trotz entsprechender
Hinweise werden die persönlichen Meinungen aus den Foren zum Teil in 
Zusammenhang mit der Selbsthilfegruppe gebracht. Nein, meine 
Befürchtungen haben sich nicht bestätigt – sie wurden weit übertroffen!

Es entsteht eine Schattenwelt: Neben der ‘Vereinswelt‘ entwickelt sich 
eine ‘Internetgemeinde‘. Letztere besteht aus weit weniger als zehn 
Prozent der uns bekannten Betroffenen. Einige sind extrem aktiv, ich 
würde schon sagen hyperaktiv bzgl. Therapiesuche und Forenbeiträgen. 
Aber sie wollen das unverbindlich tun, keine Verpflichtungen im Verein 
eingehen.“

(Quelle: Fellhauer, G. (2008): Da hilft kein Arzt und kein Apotheker: Risiken und Nebenwirkungen 
des Internets für eine bundesweite Selbsthilfegruppe. In: Deutsche Arbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfegruppen (DAG SHG) e. V. Selbsthilfegruppenjahrbuch 2008, S. 16)
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Leitfragen zum Aufbau einer Community

(Quelle:  SEKIS ‐ Selbsthilfe Kontakt‐ und Informationsstelle, Dokumentation Berliner Selbsthilfe 
Kongress, http://www.sekis‐berlin.de/uploads/media/Kongress‐Dokumentation_2010_04.pdf)

Welche Regeln braucht die Community und ist eine Moderation schon 
aufgrund des Themas sinnvoll?
Welche Kapazitäten werden für eine Online‐Community benötigt? Wer plegt
die Seite und wie groß ist der Aufwand?
Wie lässt sich das Vorhaben langfristig finanzieren?
Welche technischen Probleme können auftreten?
Wie lassen sich Datenschutzrichtlinien umsetzen?
Welche Daten müssen User/innen zur Anmeldung unbedingt angeben? Auf 
welche kann man verzichten?
Wie wird mit Urheberrechtsverletzungen von User/innen umgegangen?

Leitfragen zum Aufbau einer Community
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Beispiel

• Qualifikation der Moderatoren nicht benannt.
• Nutzungsbedingungen werden nicht aktiv akzeptiert.

Vgl. “Terms of Service; Didn't Read” (short: ToS;DR, https://tosdr.org/)
• Fragwürdige Pflichten des Nutzers, Punkt 3.: „Sie gestatten dem Betreiber, 

Ihr Benutzerkonto, Beiträge und Funktionen jederzeit zu löschen oder zu 
sperren.“

• Keine Aufforderung zur Vermeidung von Spam.
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Beispiel

Beispiel
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Kontaktdaten: http://www.gesundheit‐nds.de/index.php/aboutus/team/60‐martinschumacher

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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